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Palliative Sozialarbeit?

« Was tun mit den Uberbleibseln der
beruflichen Eingliederung?

 L'ab-compagnement : Rahmen geben,
stabilisieren, bewahren, aufwarmen

 Warum palliativ?




Ursprung des Projekts im
Jahr 2016

 Wiederholtes Scheitern mehrerer
Teilnehmer/innen an beruflichen
Eingliederungsmassnahmen trotz guten Willens

* Eine Massnahme zur sozialen Integration wird der
Dienststelle fur Sozialwesen des Kantons Wallis
und der Stadt Sitten vorgeschlagen

* Innovative Massnahme mit Paradigmenwechsel:
Menschewlrde statt Autonomie

* Bedingungslose Begleitung

« Zielgruppe: derzeit unvermittelbare
Sozialhilfebeziehende

« Zu Beginn 15 Sozialhilfebeziehende, dann 22




Merkmale der Aktiven sozialen Eingliederung ASE

* Keine Zielsetzung  Malen « Soziale Isolation
» Zeitlich unbegrenzt . Bildhauen bekampfen
» Kein einengender . Zeichnen * Physisches,

psychisches und

soziales
Wohlbefinden

Rahmen

e Grundsitzlich keine * Fotografie

\é\éegﬁg?trjﬁge in der * Gravur fordern

. Basiert auf * Schreiben * Personliche
Freiwilligkeit der . USW Ressoqrgen
Teilnehmenden ' (re)aktivieren



Berufsprofil Aktive soziale
Eingliederung ASE

Hybrides Berufsprofil mit vielfaltigen
Kompetenzen

1. Sozialarbeiter/innen
mit vielfaltigen Profilen

2. Vermittler/innen

3. Begleiter/innen




Auswirkungen auf die Teilnehmenden

Verringerung des Isolationsgefihls

Steigerung des Selbstwertgefihls

Verbesserung ihrer physischen, psychischen und sozialen Gesundheit
Mobilisierung von Basis- und Querschnittskompetenzen

Fahigkeit fur Zukunfsplane

Rickkehr in den Arbeitsmarkt fur einige Teilnehmende
@ Schutzinsel-Effekt

Ei hrankte Aut '
Q INgESCNrankte Autonomie Mehrwert

© Unerwiinschte Auswirkungen



Auswirkungen auf die Gesellschaft
Risikopravention und Gesundheitsforderung

Besserer Gesundheitszustand der Bevdlkerung

Weniger Storungen und Beschadigungen im 6ffentlichen Raum
Verbesserte Lebensqualitat im 6ffentlichen Raum

Weniger finanzielle Kosten fur die Gesellschaft

Kostenguinstige und wirksame Massnahme



Geduld und kleine Schritte

* Vor allem soziale Beschadigungen

DAS REZEPT?

* Indirekte Intervention
 Ein Prozess des Aufwarmens

* Bedingungsloses Wohlwollen




Aktive soziale Eingliederung
ASE : Ein Paradigmenwechsel

Ob man will oder nicht, die soziale
Integration wird zu einem zentralen
Bestandteil der Sozialarbeit werden. Dies
bringt berufliche und politische
Herausforderungen mit sich, mit denen
wir uns bereits jetzt auseinandersetzen
mussen.
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Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!




Kontakt

Marc-Henry Soulet

Prof. Dr. Soziologie,
Lehrstuhlleiter Soziale Arbeit
und Sozialpolitik, Universitat
Freiburg

Adrsse
Bonnesfontaines 11
1700 Freiburg

026 300 77 82
marc-henry.soulet@unifr.ch
www. unifr.ch

Guillaume Sonnati
Leiter Sektor Erwachsene

Adresse
Rue Oscar-Bider 60
1950 Sion

027 324 80 51
gsonnati@oseo-vs.ch
WWW.0Se0-Vs.ch



mailto:marc-henry.soulet@unifr.ch
mailto:gsonnati@oseo-vs.ch
mailto:gsonnati@oseo-vs.ch

	Folie 1: Aktive soziale Eingliederung ASE: Die Kunst des Verbindens
	Folie 2: Palliative Sozialarbeit?
	Folie 3: Ursprung des Projekts im Jahr 2016
	Folie 4: Merkmale der Aktiven sozialen Eingliederung ASE :
	Folie 5: Berufsprofil Aktive soziale Eingliederung ASE
	Folie 6: Auswirkungen auf die Teilnehmenden
	Folie 7: Auswirkungen auf die Gesellschaft
	Folie 8: Geduld und kleine Schritte
	Folie 9: Aktive soziale Eingliederung ASE : Ein Paradigmenwechsel
	Folie 10: Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
	Folie 11: Kontakt

